
„Keiner wird vergessen.“
Pater Berno Rupp (1935-2017)

                                          Wärme spenden
damit die Menschen in den Hilfsprojekten von Pater Berno 
gut durch den kalten Winter kommen. Bitte helfen Sie 300 

Kindern und Erwachsenen in Rumänien!Unseren Rundbrief oder andere Publikationen können Sie jederzeit 
formlos per Email, telefonisch oder postalisch abbestellen.

 Geborgenheit  an kalten Tagen für  Menschen 
 in Rumänien

alle Infos auf  der Rückseite

©
B

og
da

n 
K

hm
el

ny
ts

ky
i

Wir bedanken uns sehr herzlich  
für Ihre Unterstützung!



wer liebt es nicht, das wohlige Gefühl im Warmen zu sein, während es draußen stürmt, regnet oder schneit? 
Ob ein winddichter Anorak, eine heiße Dusche oder schlichtweg ein Dach über dem Kopf: An kalten Tagen  
wärmen nicht nur Heizstrahler und Herd. Die heiße Suppe schmeckt gleich doppelt so gut und gibt Kindern nach 
der Schule Kraft. Obdachlose gehen nach einem Tag im Freien erschöpft ins Bett im warmen Nachtasyl. 
Eine Mutter findet nach bangen Stunden häuslicher Gewalt im Frauenhaus endlich Sicherheit, Geborgenheit und 
liebevolle Betreuung. 

Wenn es draußen kalt ist und das Thermometer weit unter null Grad Celsius fällt, ist Wärme für jeden von uns  
lebenswichtig. Für bedürftige Menschen in Rumänien ist sie aber oft unerschwinglich.  
Bitte helfen Sie uns, 300 Kinder und Erwachsene im Nachtasyl, im Frauenhaus, in der Kindertagesstätte, im Altenheim 
und auf der Beschäftigungsfarm mit dem Überlebensnotwendigen zu versorgen und schenken Sie den Menschen 
in den Hilfswerken der Pater-Berno-Stiftung in Rumänien Wärme.  
Herzlichen Dank und Gottes Segen - für die Adventszeit und darüber hinaus wünschen Ihnen
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P. Leonhard Berchtold SDS
Vorsitzender des Stiftungsrates

Herbert Grün 
Direktor Caritas Temesvar

„Wärme kann ich teilen, dann wird es mir  
und anderen warm ums Herz.“         
                                                                           (Auszug aus dem Martinsgebet)                                                                                                                             
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